
In Ohio wurde vor Kurzem ein sonder-
barer Prozeß entschieden. Eine gewisse
Madame Copeland, beschuldigte einen
Herrn White ihr einen Blumentopf mit
einet Granite gestohlen zu haben. Whi«
te klagte, und der Gatte der Frau Cope-
land sollte L 1000 Schadenersatz zahlen,
dies Urtheil ward umgestoßen, weit die
Klage nicht richtig angebracht worden,
und die Jury gab ein Verbiet auf S 2000.
Ein neues Verhör wurde dann abermals
zugelassen, auf den Grund hin, daß der
Schadenersatz zu hoch sei, und die Zury
gab jetzt ein Verbiet auf H 5000! Herr
Copeland bezahlte das Geld, aus Furcht
in noch größere Ungelegenheiten zu kom-
men, und mag in Zukunft seiner klatsch-
süchtigen Frau einen Maulkorb anlegen.

(P. F.-F.
Sonderbar.?Es wird erzählt, daß am

vorletzten Freitage als eiene Locomotive
von hier (Pottsville) nachßeading mit ei«
nem Zug Fracht.Karren auf den Wege
war. in der Nähe von Schuylkill-Häven
vom Blitz getroffen wurde und auf der
Stelle stehen blieb. Der Ingenieur lehn-
te zu der Zeit sich gegen eine Klappe und
die Elektricität passüte durch seine Hand
schlug ihn zu Boden beschädigte ihn aber
nicht ernstlich. Die Verbindungsruthe
und mehre andere Theile der Maschine
wurden zu Stücken zerrissen- Der erlitte
Schaden wird zu 8400 geschätzt.

(Freih. Presse.

Mordbrennerei und Räuberei.
In der Nacht vom 26sten Dieses, unge-

fähr um zwölf Uhr, wurden die Bürger
von Hätfield Tauns. MontgomeryCaun-
ty, von der frechesten und schändlichsten
Mordbrennerei heimgesucht, die je von den

friedsamen Bürgern jener Nachbarschaft
gehört wurde. Um besagte Zeit bemerkte
man in einem benachbarten Hause daß die
Scheuer des Herrn PeterFricker,in
Flammen stand- Alarm wurde sogleich
gemacht und die Nachbarneilten möglichst
schnell zur Hülfe herbei; allein ehe das

Feuer entdeckt war, hatte es schon so weit
um sich gegriffen, daß nichts mehr gerettet

werden konnte; zwei Pferde und drei Kü-
he, sammt Allem was sich sonst noch darin
befand wurde von den Flammen verzehrt.

Die Nachbarn eilten natürlich beinahe
alle nach dem Feuer, und als der Verdacht,
daß Räuber das Feuer anlegten, laut wur-
de, eilten zwei Männer, um das nahe da

beistehende Haus des John Frick zu be-
wachen. Als sie dasselbe untersuchten, fan-
den sie einen Mann in einer Stube, wel-
cher mit einem Schneidemesser eine Kiste
aufzubrechen suchte. Sie versuchten ihn
festzunehmen, als er zwei geladene Pisto-
len hervorzog, und eine nach ihnen losschoß
glücklicherweise aber verfehlte er und er-
griff die Flucht; sie folgten ihm nach und
er versuchte mit der andern Pistole nach
ihnen zu schießen, welche jedoch nicht los-
gieng. Der Mann entwischte.

In derselben Nacht wurde ein Versuch
gemacht das Wohnhaus des Hrn. Trie-
wig, in der nämlichen Gegend, in Brand
zu setzen, und an einem anderen Hause
wurde Einbruch versucht. Es ist daher
wahrscheinlich, daß eine Bande von meh-
reren Dieben eine Haupt Plünderung in
jener Gegend verabredeten. (B. C. Bau'r.

Straßenraub.
Der ..Wahre Demokrat" von vorletzter

Woche berichtet daß Hr. Christian Klein,
welcher ungefähr 7 Meilen von Lancaster
gegen die SuSquehanna wohnt, am Don-
nerstage den 10. Mär; Abends, als er auf
seinem Heimwege von Lancaster war, un-
gefähr j Meile von seiner Wohnung von
zwei Personen angepackt wurde, die ihm
sein Geld abforderten. Als er sich weiger-

te dieses zu übergeben, zogen sie ihn von
seinem Pferde herab, nahmen ihm sein
Taschenbuch mit Gewalt aus der Tasche
und liefen damit davon- Dasselbe enthielt
eineHlO Note auf die Lancaster Bank, ei-
ne HlO auf die Vork Bank, eine ander
HlO Note auf eine sonstige Bank und V7
in Reliefnoten, nebst andern Papieren.
Die Schwester des Hrn. Klein soll 8 800
in Specie gehabt haben, welches sie geson-
nen war nach Lancaster zu schicken und ge-

gen Noten auszuwechseln. Wahrschein-
lich war dieses den Räubern bekannt,

und in der Meinung, Hr. Klein habe an
jenem Tage das Specie nach Lancaster ge-

nommen und es auswechseln lassen, hoff-
ten sie einen guten Fang zu machen. In
dieser Erwartung fanden sie sich jedoch be-
trogen, indem das Specie erst den Tag

nach dem geschehenen Straßenraub nach
der Bank in Lancaster gesandt wurde.

Der westliche Theil von Dallas Caun-1
ty im Staate Georgien wurde am 4ten

März von einem Wirbelwinde auf das
Schrecklichste heimgesucht. Bon der nicht
ganz unbedeutenden Stadt Athens blieben
nur drei Häuser stehen, alle übrigen wur-
den über den Haufen geworfen. Beson-
ders schlimm ging es den Schenken und

Wirthshäusern, in denen alle Flaschen und

Gläser zerschmettert und viel edleS Ge-
tränk verschüttet wurde. Mehre Baum-
wollenpressen und viele Ballen Baumwol-
le gingen zu Grunde, große Bäume wur-
den entwurzelt. Zäune umgeworfen, Häu-
ser umgestürzt und merkwürdiger Weise
ist doch Niemand von den Einwohnern ge-

fährlich verletzt. Alte u. neue Welt.
------ZU»»»?!'

Der Mississippi ist in der Gegend von
Vicksburg über seine Ufer getreten und
aus dem hohen Wasserstande in den Ne-
benflüssen Arkansas' Tennessee, Cumber-
land Ohio und Missouri läßt sich entneh-
men, daß eine ziemlich allgemeine Über-
schwemmung binnen Kurzem stattfinden
wird. Eine in dieser Jahrszeit unge-
wöhnliche Erscheinung. ib.

Zu Natchitotches in Louisiana ereigne-
te sich folgender schrecklicher Borfall.
John F. Cortes, ein ehemals wohlhaben-
der Kaufmann, wurde auf einen Advoka-
ten, Namens Giles, Eifersüchtig, ging mit
einem geladenen Doppelgewehr nach dessen
Geschäftszimmer und schoß ihn dort auf
dem Flecke todt- Der Mörder hatte nicht
einmal Lust zu entfliehen und wurde nur
durch die inständigsten Bitten seiner
Freunde bewogen, sich zu entferuen. (ib.

8) Fieber. ?Alle Fieber entstehen von unre-
gulärein Lauf des Blutes, erzeigt durch wässeri-
ge Feuchtigkeiten welche die Blutgefäße verhär-
ten. Das Blut zirculirt mit viel vergrösserter
Schnelligkeit und wird nsch vergrössert durch
die Reibung des Globuluö, oder der Theile die
d.Masse der Feuchtigkeit bilden. Dan ist die zu-
nehmende Hitze durch das ganze System fühl»
bar, begleitet von grossen Durst, Schmerzen im
Kopf, Rücken und in den Nieren, und in der
That eine völlige 'Verworrenheit aller Facultä-
ten des Gemüths und Körpers.

Beim ersten Anfall von Fieber oder einiger
andern Krankheit, nehme man sogleich eine gro-
ße Dosis von Srandrethü universalßräu-
ter-pillen und fahre fort einen kräftigen Ein-
fluß auf die Eingeweide zu unterhalten, bis die
Schmerzen ganz nachlassen. Sechs oder acht
werden in den meisten Fällen hinlänglich sein
für die erste Dosis, und es ist nicht unmöglich,
daß eine Dosis dieser Art monatliche Krankheit
wenn nicht gar Tod verhütet.

Dr. Benjamin Srandreths universal
Rräuter-Pillen sind eine allgemein erprobte
Medizin, welche durch ihre besondere Wirkung
das Blut von allen Unreinigkeiien säubert, alle
Schmerzen und Schwäche vertreibt und dieCon-
stitution zu völliger Gesundheit und Wohlsein
wieder herstellt.

Man kaufe sie in Reading bei Stichler u.
Mcßnigbt, und im Lande bei den Agenten,
die in einem andern Theile dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Ver Heirathe t.

?durch de» Ehrw. Hrn. Thom. H. Leinbach,
am 17. März, Hr. Jacob V. R. Seltzer von
Womelsdorf, mit Miß Maria R., Tochter
von Win. Konigmacher, von Epyrata, Lanca-
ster Cauuty,
?am 20sse», Herr Elias Gerhard mit Miß
Cathariua Zeller, beide von Tulpehockon.

?durch den Ehrw. C. H. Leinbach, am 22st.
März, Hr. Charles Hetrich mit Wicw. Ma-
thilda Hein, bilde von Bernville.
?am Lösten, Herr John Wertman v. Bern
mtt Miß Maria Forrer von Tulpehockon.
?durch den Ehrw. Hrn. A. L. Herman, am
Lösten März, Hr. Benneville Dunkelbe, ger,
mit Miß Sara Eisenhauer, beide von Bern,

?am 27steu, Hr. Jacob Trewitz mit Miß
Elisabeth Schild, beide von Elsaß.

Starb.
?am SV. März, in dieser Stadt, John Fra».
eis, Göhnchcn von JohuK. Sondere, alt
14 Monace.
?am 13. März, in Jackson Tanns., North«
umberland Caunty, H Wm. Ville, ehemals
Drucker, im Aller von Sl Jahren,
?am 27steu März, ,n Richmond Tannschip,
Daniel, Söhnchen von Ephraim Hill, im
Alter von I i Monaten und 2 Tagen,

?am I4ten März, in Washington Tannsch.
Barbara, Ehegattin von Johannes tandis,
im Alter von 49 Jahren, l l Monaten und
18 Tagen.
?am 17. März, in Ober Bern Taunschip,
an der Auszehrung, Catharina Machemer,
Ehegattin von Wm. Machemer, im Alter von
6i Jahren, 10 Monate» und 80 Tagen.

?am 27. März, in dieser Stadt, Matthias
Gaul, geboren in der Pfalz, Deutschland,
im Alter von ungefähr 67 Jahren.
?in Doylestaun, BuckS Tannty, am 22sten
März, Frau Elisabeth Jung, Gattin von
Joseph Jung, Herausgeber des "Bucts Co.
Baner,'' im Alter von 22 Jahr u. 23 Tage.

Ein Gerücht sagt, daß der muthmaßlicheMör-
dcr der vor einiger Zeit in der Nähe dieser Stadt
ermordet gefundenen unbekanntenFruensperfon,
eingefangen wurde.

Nachricht
Lvird hiermit gegeben, daß, weil am Listen
letzten Februar Benjamin Bast, von Lang-
schwamm» einen Deed ausfertigte, worin er
alle seine Effekten dem Vertrauen desUntezeich«
neten überschrieb, zum Besten seiner Creditoren,
alle Personen die an ersagten Benjamin Bast
schuldig sind aufgefordert werden sogleich abzu-
bezahlen, und «solche, die Forderungen daran
haben, dieselben zur Berichtigung einzureichen.

lobn Ginginger.
Langschwamm Taunschip.

April k-, 6m.

Appellationen.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Appcllationstage, für die verschiedenen Tau»-
schips, istädte und WardS, in der Caunty
Berks, für Caunty- und StaatS-Taxe» für
das Jahr 1842, an der Commisslonerö Amts-
stube, in Reading. gehalten werden sollen, an
den folgend benannten Tagen -

Bern Taunschip April 18
Ober Bern ? ? 18
Heidelberg ? ? 19
Womelsdorf, Stadt ? 19
Tulpehockon Taunsch. ? '2O
OberTulpehckon

.. ~ 20
Bethel .. ? 2V
Eumru ? ..21
Brecknock ? 21
Caernarvon ? ? 21
Union ? ? 22
Robeson ? 22
Exeter ? 23
Oley ~ 23
Amity

? 25
Douglaß ? ? 25
Eolebrookdale ? ? 26
Earl ~ ~ 26
Mashington ? ? 26
Hereford ? ? 27
Distrikt ? ~27
Peik ? ~ 27
Rockland ? ? 28
Ruscombmanor ?

? 28
Langschwamm

? ? 29
Maxatawny ~ ? 29
Kutztaun Stadt ? 29
Nichmond Taunschip ? 30
Grünwitsch ? ? 30
Albany ? ? 30
Wmdsor Mai 3
Hamburg Stadt ? 3
Elsaß Taunschip ? 4
Maidencriek ? ? 4
Penn », ? 5
Reading, Süd-West Ward 6
Reading, Süd Ost Ward ? 6
Reading, Nord-Ost Ward ? 7
Reading, Nord-West Ward ? 7
Die Assessors der verschiedenen TaunschipS

Städte und WardS, werden ersucht an der

Coinmisfioners Amtsstube, ohne Aufschub,
anzurufen, und »hre Abschriften in Empfang
zu nehmen.

George Weiler
John Long
William Arnold

Bezeugt: I. Y. Cnnnius, Schreiber.
Commisstoners Amt )

Reading, April 5. 3m.

der ?Alten und neuen Welt."Z
Schiller's sämmtliche Werke

in 12 Bänden.
Durch PartieankaufdikserßaltimoreAuS-

gabe sind wir im Stande, das Exemplar,stark
und schön »n Halbfranzband mit Springrük-
keu in 6 Bänden gebunden, für den äusserst
billigen Preis vou H 5, broschirt iu 12 Bän-
den für K3, hier im Lande ohne fernere Un-

kosten baar gegen Specie oder Noten Speele
zahlender Banken zu verkaufen.

nun sämmtliche Werke des vor-
trefflichen Schiller zu besitzen wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der e,ne Gelegenheit bieten wird, solche so
spottwohlfeil zu erhalten. Unsere Agenten
wollen ihre Aufträge gefälligst bald einsenden.

Wer noch nicht mit der folgenden Reisebe-
schreibnng bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheuen und sich dieß nützliche und

interessante Buch anschaffen. Des Verfas-sers Name bürgt für den Werth.
Ein Ansfiug nach den Felsengcbirgen im Jah-

re I8L9; von F. A. Wislizenius, M. D.
Mit einer lithographirten Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis

Broschirt sli Cts.
Das Dutzeub Exemplare zu T 4 SO.

Wcssclyoeft'sche Buchhandlung.
April 5. 3M

Von heute (den 26. März) an nehmen wir
in unserem Geschäft nur Specie oder die No-
ten Specie zahlender Banken für Bücher,
Drucksachen, Zeitnngssubscriptiou u. s. w.
und instrnircn hierdurch unsere sämmtlichen
Geschäflsfrennde und Agenten, für unsere
Rechilnng keine andere Noten für voll zu em-
pfangen.?Bei E>nsei»dn»g solcher Noten für
voll die c»nem Diseonto unterliegen, wird
dem Einsender derWerth, den sie in Specie
haben, creditirt. Wesselhoeft'sche

Buchhandlung und Buchdruckerci.
April S. 3m

Schild vom goldenen Stern.
Vorzügliche schwarze, schwarzblaue, ge-

blümte und schlichte Mouslin de tanes, so
eben eröffnet und wohlfeil zu verkaufen bei

Seecher und Coleman.
Reading, März 29. 3m.

Gingh a m s.
So eben eröffnet zum Schild vom

nen Stern,' eine tott Manchester, Schstti»
sche und inländische GinghamS, welche wohl-
feil verkauft »erden von

Seecher und Coleman.
Reading, März 29. 3M.

Vollkommene Kur.
Kienley's Gegen-Grävel Pillen.
Dies ist zn bezeugen, daß ich Jahre laug

ein Hinderniß im Wassermachen gehabt, uud
manchmal große Schmerzen ausgestauden ha-
be, mich auch eng auf der Brust gestylt, wie
auch meinen Appetit verloren; aber zu mei-
nem Glück machte ich Gebrauch von Kien-
ley's Gegen-Grävel Pillen und habe, Gott
sei's gedankt, Einen guten Stand von Gc-
snndheit erlangt und von der Zeit an keinen
Anstoß mehr davon gehabt.

Adam Spengler,
White Hall» Heidelberg Tannschip,
Berks Caunty, den 15 Juli 1840.

Die Simptomen oder Anfang von dieser
fürchterlichen Krankheit, sind, Drnck anfder
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Reitz dazu
ohne viel machen zu können, zu lange warten

müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen und
große Schmerzen im Kreuz. Wer stch so be-
findet, der sollte augenblicklich solche Mitte!
suchen, welche dafür anempfohlen sind.

Agenten : Carl Wissang, 7te Straße, und
A. Pnwelle, Druckerei des «Liberalen Beob-
achter's," in Reading; Hr. Moser, Apothe-
ker in Alleatann; WittweJmmendörfer,Apo-
theke, in Philadelphia.

Preis Cent die Schachtel.
'lohn Rienley.

April 5. 1842. bv.

Administrators -- Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß

dnrch den Reqistrirer von Berks Cannty Ad-
ministrarionsbriefe an den Unterzeichneten
vcrwilligt worden sind, auf die Hinterlassen-
schaft des unlängst in Langschwamm Taun-
schip, Berks Caunty, verstorbenen George

Fcnssennachcr. Alle Personen, die noch
an ers.rgte Hinterlassenschaft schuldig stnd,
sind ersucht abzubezahlen ; und alle solche, die
Forderungen an dieselbe haben, werden auf-
gefordert, dieselbe» ohne Verzug anzumeldtu
bei den Unterschriebenen.

Benjamin Howerter,
Administrator des verstorbenen

Georg Fenstermacher.
März 22. 6m.

Extra Neues.
Der Unterschriebene »st als Agent ernannt

worden für den Verkauf von Scherman's be-
rühmten Medizinen, wovon er so eben'einen
Vorrath erhalten ; unter diesen befindet stch

Dr. Scherman's Husten Arznei,
ein sicheres, gewisses und wirksames Mittel
für Husten, Erkältungen, Auszehrungen, As-
thma, Stichhusten, Verstopfung der Luuge ;c.
:e. In keinem Falle wurde» ste angewandt
wo ste nicht völlige Zufriedenheit gaben.

Dr. Scherman's Wnrm-Arznei,
die einzig sichern Würmer zerstörnden Medi-
zinen die jemals entdeckt wurde», in mehr wie
400,000 Fällen als unfehlbar erprobt.
Dr. Scherman's armen Mattes Pfla-

ster (ISHCent jedes.)
das beste Stärknngs - Pflaster in der Welt
nnd ein soveränes Mittel für Rückenschmer-
zen und Schwachheit desselben, Schwäche der
Lenden, Seiten, Brust, Hals, Glieder, Ge-
lenke, Rheumatismus :c. :c.
Dr. Scherman's Orris Zahn-Brei,
der beste bekannte Artikel die Zähne zu reiui-
geu und weiß zu mache», deu Ganmen stär-
kend, Athem versüßeiid :c. :c. Chemiste»,
Aerzte nnd Zahnärzte empfehlen ihn als su«
perior vor alle» andern Dingen der Art die
im Gebrauch sind.

Zahlreiche Certificate sind zusehen, vom
Nutzen der durch den Gebrauch dieser Medi-
ziuen bewirkt wurde. Jedes Packet hat die
gleiche Namcus-Aufschrift: A. Sherman,
M. D. alle ohne dieselbe stnd nuecht.

EZ>Jm Großen und Kleinen zum Verkauf
einzig bei v Lambert,

Schild von der Theekiste.
Reading, März S9.

Beecher und Coleman,
Eröffnen nu» am wohlfeilenStohr, Schild

zum "goldenen Stern," ein wohl ansgesnch-
itS Assortemet geblümtes, Satui-gestreifteS,
schlicht uud schön farbiges Scideiizeug, wozu
sie die Aufmerksamkeit der Damen besonders
einladen.

Reading, März 29. 5m

Seidenzeuge.
So eben erhalten am Stohr zum Schild

vom "goldenen Stern," ein grosses Assorte-
meiit vorzüglicher schwarzer, schwarzblaner,
geblümte und schlichte Seidenzeuge, woranf
Käiifcr besonders aufmerksam gemacht wer-
den von Stecher und Coleman.

Reading, März 29. 3m

GcsellschaftS-Auflösung.
Nachricht wird hiermit ertheilt, daß die

bisher bestandene Firma von Treichler und
Kuetz, in Distrikt Taunschip, Berks Cannty,
am inten März 1842, mit beiderseitiger
Eiuwllliguug aufgelöst worden ist?und dah j
Alle solche Personen, die noch in Banden,
Noten oder in den Stohrbüchern der ersag-
len Firma schuldig flud, zwischen nun und
nächsten istcn Mai am alten Standplätze,
bet Steltz nnd Bauman, auzurufen und ab-
zubezahlen haben.

Jacob Treichler,
Georg Rnetz.

Distrikt, März 22. 4m.

Neue Güter.
So eben eröffnet an dem Stohr von den

Unterschriebenen, ein allgemeines Assortiment
von neueil Waaren, welche außerordentlich
wohlfeil verkauft werden, von

Steltz und Sauman.
Distrikt, März 22. 4>n.

M a r ktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen Bsch. ISS 120
Roggen " 65 6S
Welschkorn ....

" so 55

Hafer "
4g 42

FlachSsaamen ....

"

1621 80
Kleesaamen "

4 50 S 00
Timothysaamen ...

"

2502 50
Kartoffeln das ...

" 45 40
Salz " 56 öS

" 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 19
Apfelbranntwein . .

" 2S Zg
Leinöl " 9S JA
Wäizen Flauer . - Faß 600 z 5g
Roggen do " 3 5v I 75

Schinken Pfd. 7 7
Rindfleisch .....

" 7 7

Schweinefleisch ..." 4 4

Unschlitt " « S

Faßbutter " 14 13
Hickory Holz .... Klsr. 450 600
Eichen do. ... . .

" 3505 00

Steinkohlen Tone 450 500
Gipö ........ I " 5505 00

Registrire Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben dass die fol-

gend benannten Personen, die Rechnungen
ihrer Verwaltungen der Hinterlassenschaften
jener Verstorbenen, dkren Namen unten an-
geführt sind, im Registrirer's Amte, in

und für die Caunty Berks, hinterlegt haben,
nnd daß dieselben der Waisencourt für Zu-
lassung und Bestätigung vorgelegt werden,

auf Freitag, den Bte» nächsten April, 10
Nhr Vormittags, im Courthause der Stadt
Reading, nämlich :

Die Rechnung von Stephan Kaufman, Ad-
miulstrator des verstorbenen Stephan
Kanfman, sen.

Elisabeth Rapp und Peter Rapp, Administ.
des verst. Daniel Rapp.

Daniel Lee, Vormund von Charles u. Daniel
Lee, unmündige Kinder des verst. Th>). Lee.

George K. Haag, Administr. des verst. Jo-
seph Säman.

Charles W. Porter, Admimst. des verstorb.
Nathaniel I. Deischer.

John Klein, Executor des verst. Phil. Klein.
Allen Vechtel und Peter Sweyer, Administ.

des verst; Michael Dum.
John S>. Kistler und Wm. Moser, Erecuto«

ren des verst. Peter Featherolf.
Jatob Saßaman, Administrator des verstor.

Henry Saßaman.
Israel Derr, Esq. Administrator de bonis nött

mit beigefügtem Willen des verstorbenen
Leonard Rischcl.

John Deyscher. Administ. des Verstor. John
Schlägel.

Heury Holten,, Administ. des verst. Peter
Worley.

Jacob Boyer und GeorAe Heim, Administr.
des verst. Andrew Boyer.

Michael Long, Jacob Long und Peter Long,
Administr, des verst. Philip Long.

Daniel Weida und Benj. Weida, Executor
des verstorb. Gottlieb Weida.

Daniel Meurich, Administ. des verstor. Ma,

thias Wenrich.
Adam Deck, Administ. d. verst. Peter Forrer.
Margareth Kriechbaum, Administ. der verst.

Catharina Kriechbaum.
Peter Fox, Exec. des verst. Jacob Lengel.
Jsaac Templin, Adm. des verst. S'l. Moyer.
John Bertolet, Dan. F. Bettelet und Dani-

el Lobach, Exec. der verst. Sarah Bertolet
John Boltz und Peter Reber, Administ. des

verst. Michael Boltz.
Thomas Siiyder, handelnder Execntor des

verst. Peter Snyder.
Elisabeth Nlrich, überlebende Erecutorin des

verstarb. Elisabeth Wert.
Henry Tompson, Vormnnd von Mary Ea-

mes, eines d. Kinder d. verst. Wm. Eames
Abraham Reßler, Executor ter verst. Elisa«

beth Reßler.
E. Jonathan Deininger, Executor des ver-

storbenen Jacob Merkle.
John Moyer, Administ. d. verst. H. Moyer
Abraham Siegfried uud John A. Helfrich,

Administr. des verst. Henry Siegfried.
Dainel Wiegner, Administ. des verst. Jacob

Wiegner.
Charles Troxell, Administ. des verstorbenen

George Deager.
Zoel X'tter, Regifirtfe?.

Registrirers Amt, Reading,)
Mär; 29, 184L. j 2m

Aum Privat-Verkauf,
Eine der ältesten, vollständigsten und best«

gelegenen deutschen Buchhandlungen in die-
sem Staat, die ununterbrochen die sansehn-
liebsten und gewinnreichsten in« und auslän-
dischen Geschäfte macht, bittet man zum Ver-
kaufe an.

Wo, und unter welchen Bedingungen, die,
wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährt
man in der Druckerei des Liberalen Beobach-
ter'S, in Reading, Penn., entweder bei ver<
sSnlicher Anfrage, oder durch postfreie Briefe.

Kauflustige belieben stch bald zu melden.
März 8, 1842.

UZ-Unsere Herrn College», die mit uns
wechseln, würden uns durch die Aufnahme des
Obigen, in ihre respektiven Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten

Einheimische Güter.
Kelsch, Mosline, Bett-Tickings, 5 dräthiA

flächsener CSrpet-Settel. baumwollen CSrpet-
Zettel, gtbleicht und ungebleichtes Teppikv«

> Garn, dunkelblau baumwollen Garn, nevi»

r «iner Verschiedenheit anderer Aheimiswer
> Güter, welche zu herabgesetzten Preisen ver

Reading, März! 1.


